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Liebe Zellerinnen und Zeller!

Mit dem Beginn des neuen 
Kindergarten- und Schuljahres 
durfte ich die Kinder unserer 
Gemeinde im Kindergarten und 
in der Volksschule besuchen. 
Besonders freut es mich, dass in 
den Sommerferien ein zusätz-
licher Raum geschaffen wurde, 
der nicht nur für die Ganztages-

schule genutzt wird, sondern auch für den laufenden
Unterricht.

Nach der Fertigstellung unseres Gemeindezentrums ste-
hen bereits die nächsten Baustellen an. 

Momentan laufen einige Renovierungsarbeiten in der 
Volksschule, am Bauhof, bei der Feuerwehrwohnung so-
wie in der Infrastruktur. Dank der guten Zusammenarbeit 
in der Gemeinde, aber auch mit dem Land OÖ und den 
zuständigen Behörden, bin ich überzeugt, dass wir diese 
anstehenden Vorhaben wieder erfolgreich umsetzen wer-
den.

Im Zuge des Holzbaupreises fand eine Exkursion von proHolz,
bei der die Siegerprojekte des Holzbaupreises, unter ande-
rem unser Gemeindezentrum als Siegerprojekt in der Kate-
gorie „Öffentlicher Bau“, besichtigt wurden, statt. Viele 
Interessierte – Architekten, Fachleute und Jury-Mitglieder
– konnten sich dabei von der Qualität und Effizienz unse-
res Gemeindezentrums überzeugen.

DER BÜRGERMEISTER

2

Die Ortsbildmesse fand am 21. September in Frankenburg 
statt. Mein besonderer Dank gilt Franz Schlager und Josef 
Holl, die jedes Jahr unser Zell mit einem Stand bei der 
Messe vertreten und präsentieren. Herzlichen Dank möchte
ich an dieser Stelle allen aussprechen, die bei der Online-
Abstimmung für den Oö. Ortsbildpreis 2025 für Zell am 
Pettenfirst ihre Stimme abgegeben haben.

Ebenso danke ich allen, die sich an der Organisation des 
Ferienspaßes beteiligt haben. Es ist jedes Jahr wieder ein 
besonderes Erlebnis für unsere Kinder in den Ferienmo-
naten. Die Veranstaltungen waren durchwegs sehr gut 
besucht.

Im August fand das Jubiläumsfest unserer Musikkapelle
mit der feierlichen Eröffnung des neuen Musikheimes 
statt. Die Musikkapelle leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Gemeindeleben, und ich gratuliere sehr herzlich zu dieser 
gelungenen Feier.

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst

Quelle: Gemeinde Zell am Pettenfirst

Quelle: Daniela Sternberger, Land OÖ

Ich wünsche allen Zellerinnen und Zellern einen schönen Herbst!
Euer Bürgermeister
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AUS DER GEMEINDE

Wir gratulieren! Zum 75. Geburtstag

Frau Renate Berlanda 
im Juni

Herrn Johann Kofler
im Juni

Herr Rudolf Dannbauer
im September

Zum 80. Geburtstag

Frau Marianne Pohn
im September

Zum 85. Geburtstag

Frau Anna Prandstetter
im Juni

Herr Alois Ziegl
im September

Zum 95. Geburtstag

Herr Matthias Schmidmair
im Juli
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Ein aufrichtiges Beileid
Den Angehörigen von Frau Hildegard Dollberger, Zell am Pettenfirst, verstorben am 25.06.2025 
im 70. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Herrn Simon Wallner, Hochrain, verstorben am 12.07.2025 im 17. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Frau Antonia Zehetner, Zell am Pettenfirst, verstorben am 30.07.2025 im 97. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Herrn Alois Ecker, zuletzt Altenheim Attnang-P., verstorben am 28.07.2025 im 81. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Rosa Gröstlinger, Zell am Pettenfirst, verstorben am 12.07.2025 im 96. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Gertrud Hehenfelder, Schierling, verstorben am 15.08.2025 im 90. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Adam Abubakarov, Zell am Pettenfirst, verstorben am 01.09.2025 im 61. Lebensjahr.
Den Angehörigen von Adolf Hötzinger, Schierling, verstorben am 06.09.2025 im 77. Lebensjahr.

Zur Geburt

Frau Susanna und Herrn Johannes Hellwagner, Zell a. P., 
zur Geburt ihres Sohnes Rupert am 25.06.2025.

Frau Bianca-Mirabela und Herrn Cosmin Codoban, Zell am 
Pettenfirst, zur Geburt ihres Sohnes Ethan am 30.06.2025.

Frau Sarah Wojak und Herrn Christoph-Emanuel Nieder-
mayr, Zell am Pettenfirst, zur Geburt ihres Sohnes Viktor 
Emanuel am 13.08.2025.

Frau Magdalena und Herrn David Thalhammer Zell am 
Pettenfirst, zur Geburt ihres Sohnes Elias am 21.08.2025.

Zur Hochzeit

Frau Kerstin und Herrn Markus Beiskammer im Juni 2025.
Frau Elena und Herrn Dominik Pohn im August 2025.

Zur Goldenen Hochzeit

Frau Renate und Herrn Richard Berlanda 
im Juli 2025. 

Frau Elfriede und 
Herrn Franz Harringer 
im Juli 2025.

Zur Eisernen Hochzeit

Frau Maria und 
Herrn Franz Wenninger
im Juli 2025. 

Zur Gnaden-Hochzeit

Frau Maria Anna und 
Herrn Matthias Schmidmair 
im September 2025.
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„TAG DER ÄLTEREN“
Freitag, 17. Oktober 2025, um 10:30 Uhr

Bitte um Anmeldung unter 07675 2355. Teilnahme ab 60 Jahren.
Sie werden auf ein Essen und ein Getränk eingeladen.

Programm:
l Vortrag von Polizeiinspektor Eichinger: „Sicherheit im besten Alter“ - Prävention Enkel-Trick 
l Gemeinsames Mittagessen (ca. 12:00 Uhr)
l Musikalischer Ausklang

Auf Ihr Kommen freut sich der Bürgermeister.

Einladung der Gesunden Gemeinde und der Gemeinde Zell am Pettenfirst zum

Finanzierungsplan Sanierungsmaßnahmen Volksschule                       
Ab dem Schuljahr 2025/2026 wird die Volksschule 4-klassig geführt. Daher sind Adaptierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
geplant. U.a. die Garderobe abzuteilen und einen zusätzlichen Raum für die GTS zu schaffen, die Ausstattung des Werkrau-
mes zu erneuern, der Austausch von Schulmöbeln und die Behebung von Feuchtigkeitsschäden im Gangbereich vor dem 
Turnsaal.
			      2025		     2026		     2027		  Gesamt in Euro

Haushaltsrücklagen	 24.728,00					           24.728,00
LZ, GEFT	 					     54.500,00	       54.500,00
BZ – Projektfonds			   44.600,00			         44.600,00

Summe in Euro		 24.728,00	 44.600,00	 54.500,00	    123.828,00

Aus der Gemeinderatssitzung vom 24. Juni 2025

Elternbeitrag Ganztagesschule und Ausspeisung 
Volksschule
In der Volksschule Zell am Pettenfirst wird im Rahmen der 
Ganztagesschule die Betreuung der SchülerInnen ab dem 
Schuljahr 2025/2026 an vier Nachmittagen (Montag,
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag) angeboten. 

Die Höhe des Elternbeitrages und der Mittagsverpflegung 
wurde einstimmig ab September 2025 wie folgt festge-
setzt:
Elternbeitrag pro Monat:
Für die Betreuung an einem Tag pro Woche        €	 19,00 
Für die Betreuung an zwei Tagen pro Woche       €  28,00
Für die Betreuung an drei Tagen pro Woche        €	 36,00
Für die Betreuung an vier Tagen pro Woche         €	 43,00
Für die Mittagsverpflegung 	                        €	    5,90

Verlängerung Vertrag Kindergartenkindertransport
Der Vertrag zur Durchführung der Beförderung von Kinder-
gartenkindern in der Gemeinde Zell am Pettenfirst zwi-
schen der Fa. Kaltenbrunner Reisen GmbH, Ottnang am 
Hausruck und der Gemeinde Zell am Pettenfirst auf ein 
weiteres Jahr und der Option auf Verlängerung jeweils 

um ein Jahr, wenn nicht spätestens 6 Monate vor Ablauf 
schriftlich gekündigt wird, wurde genehmigt.

Örtliche Raumplanung: Einleitung Aufhebung 
Bebauungsplan Kreuth 1/1989
Die Aufhebung des Bebauungsplanes Kreuth Nr. 1/1989 
einzuleiten, wurde mehrheitlich genehmigt.

Umwidmung des Grundstückes Nr. 3116/1 (Tst.) von 
derzeit Grünland-Landwirtschaft in Sonderauswei-
sung Grünland-PV-Anlagen und Sonderausweisung 
Grünland-PV-Anlagen in Grünland-Landwirtschaft - 
Genehmigung
Die Umwidmung des Grundstückes Nr. 3116/1 (Tst.) KG 
50330 Zell am Pettenfirst – Änderung Nr. 9 des Flächen-
widmungsplanes Nr. 05/2018 und Änderung Nr. 5 des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2/2018 von derzeit 
Grünland PV-Anlagen/Grünland-Landwirtschaft in Grün-
land-Landwirtschaft/Grünland PV-Anlagen wurde mehr-
heitlich genehmigt.

Verlängerung Aktion JugendTaxi 01/2026 - 12/2026
Die Verlängerung der Aktion JugendTaxi von 01.01.2026 
bis 31.12.2026 wurde einstimmig genehmigt.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 10. Juli 2025
Kooperationsvereinbarung für das Projekt Ausweich-
quartier Lernoase Bildungscampus Vöcklabruck
Die Kooperationsvereinbarung über das interkommunale 
Projekt für die Errichtung und den Betrieb eines Ausweich-

quartiers „Containerprovisorium“ bei der ASO-Pestalozzi-
schule in Vöcklabruck und den Sideletter samt Beilagen 
für das Kooperationsprojekt Ausweichquartier Lernoase 
Bildungscampus Vöcklabruck wurde einstimmig genehmigt.



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst5

ROTES KREUZ / AUS DER GEMEINDE

 

 

 
 

 
 
 

 

ZELL A. P. 
Dienstag, 28. Oktober 2025 

15:30 - 20:30 Uhr 
Gemeindeamt 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

BLUTSPENDE TERMIN 
 

 

Zur Terminreservierung: 

 

 

 
 

 
 
 

 

ZELL A. P. 
Dienstag, 28. Oktober 2025 

15:30 - 20:30 Uhr 
Gemeindeamt 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

BLUTSPENDE TERMIN 
 

 

Zur Terminreservierung: 

 

 

 
 

 
 
 

 

ZELL A. P. 
Dienstag, 28. Oktober 2025 

15:30 - 20:30 Uhr 
Gemeindeamt 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

BLUTSPENDE TERMIN 
 

 

Zur Terminreservierung: 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 

 

Größe: 38,4 m², 1. OG 
 

Wohn- und Schlafraum 
Bad mit WC, Vorraum 

 

Monatliche Bruttomiete: € 295,00  
exkl. Betriebs- und Heizkosten 

Informationen: 
Gemeindeamt Zell am Pettenfirst 

Zell am Pettenfirst 11 

4842 Zell am Pettenfirst 
 

Tel. Nr. 07675 / 2355 

E-Mail: gemeinde@zell-pettenfirst.ooe.gv.at 

Freie Mietwohnung 
sofort verfügbar 

Zell am Pettenfirst 2, 4842 Zell am Pettenfirst 



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst6

AUS DER GEMEINDE

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Gemeindezeitung:
10.11.2025

E-Mail: magdalena.ennser@zell-pettenfirst.ooe.gv.at

„VOR ORT“ Ausstellung von Manfred Pohn
Nach der tollen Präsentation der Fotos von Brigitte
Ablinger zeigt nun ab Mitte Oktober Manfred Pohn im 
Zeller Gemeindegebäude einige seiner Arbeiten.

Manfred Pohn ist in Zell am Pettenfirst ge-
boren. Nach der Matura in Ried i. I. studierte 
er auf der Pädagogischen Akademie in Linz 
(Deutsch und Bildnerische Erziehung).
Seit 1972 folgten eine rege Ausstellungstätig-
keit und häufige Teilnahmen an zahlreichen 
Symposien (In- und Ausland).

Neben seiner Kunst im öffentlichen Raum (Glasfenster für 
die Zeller Leichenhalle, Glockenzier von 2 Glocken, frei-
stehende Glasstele, …) sind Werke von ihm auch in der 
Kunstsammlung des Landes OÖ. und in privaten Samm-
lungen.

Mit dem Titel „VOR ORT“ werden (u.a. gedrehte) Über-
arbeitungen von Fotodrucken, 3-dimensionale Zeichnun-
gen, Acrylgemälde auf Zellstoff, usw. gezeigt.
Der Bezug zu Zell ist überall erkennbar und spürbar.

Besichtigungsmöglichkeit: während der Amtszeiten.
Sollte ein gemeinsamer Rundgang bzw. eine Besichtigung 
mit Manfred Pohn gewünscht sein, so besteht die Mög-
lichkeit dazu am Sonntag, den 16. November von 9:30 
bis 11:00 Uhr.

„… Am Papier drückt er sich mit Acryl, Kreide, Ölfarbe, 
Ölkreide oder auch mit Kohlenstaub aus. …Er zeichnet, 
malt und übermalt, in mehreren Schritten bis zum fertigen 
Bild und meist an mehreren Arbeiten gleichzeitig.

Das Offensichtliche sieht er als Basis, sein Fokus und der 
seiner Kunst hingegen verweist auf das Unsichtbare, auf 
Emotionen, auf Prägungen und Muster in menschlichem 
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Mit dem Titel „VOR ORT“ werden (u.a. gedrehte) 
Überarbeitungen von Fotodrucken, 3-dimonensilale Zeichnungen, 
Acrylgemälde auf Zellstoff, usw. gezeigt. 
Der Bezug zu Zell ist überall erkennbar und spürbar. 
 
Besichtigungsmöglichkeit: während der Amtszeiten. 
Sollte ein gemeinsamer Rundgang bzw. eine Besichtigung mit 
Manfred Pohn gewünscht sein, so besteht die Möglichkeit dazu 
am Sonntag, den 16. November von 9:30 bis 11:00 Uhr. 
 
„… Am Papier drückt er sich mit Acryl, Kreide, Ölfarbe, Ölkreide 

oder auch mit Kohlenstaub aus. …Er zeichnet, malt und übermalt, in mehreren Schritten bis 
zum fertigen Bild und meist an mehreren Arbeiten gleichzeitig. 
 

Das Offensichtliche sieht er als Basis, sein Fokus und der seiner Kunst hingegen verweist 
auf das Unsichtbare, auf Emotionen, auf Prägungen und Muster in menschlichem Verhalten, 
tiefgründig, ehrfürchtig und konsequent arbeitet und verarbeitet er seine Eindrücke und 
Erlebnisse. 
 

Pohn gestaltet Landschaften, bei denen es ihm aber weniger um den Vordergrund geht, 
sondern um den Raum des Hintergrunds, den in der bildlichen Ferne. Er fordert die 
Betrachter auf, sich eigene Gedanken und Vorstellungen über das Dahinter zu machen, in 
eigenen subjektiven phantasievollen erdachten Wirklichkeiten. …“ 

Ulrike Asamer MA (aus der Laudatio „Spitze des Eisbergs, April 2025) 
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Verhalten, tiefgründig, ehrfürchtig und konsequent arbei-
tet und verarbeitet er seine Eindrücke und Erlebnisse.

Pohn gestaltet Landschaften, bei denen es ihm aber we-
niger um den Vordergrund geht, sondern um den Raum 
des Hintergrunds, den in der bildlichen Ferne. Er fordert 
die Betrachter auf, sich eigene Gedanken und Vorstellun-
gen über das Dahinter zu machen, in eigenen subjektiven 
phantasievollen erdachten Wirklichkeiten. …“

Ulrike Asamer MA 
(aus der Laudatio „Spitze des Eisbergs, April 2025)
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KINDERGARTEN / VOLKSSCHULE

Mit Riesenschritten in den Kindergarten
Mit Beginn des neuen Kindergarten- und Krabbelstuben-
jahres durften wir zahlreiche neue Kinder willkommen 
heißen.

In den Kindergartengruppen in Ungenach haben ins-
gesamt 18 neue Kinder ihren ersten Kindergartentag 
erlebt. Mit viel Neugierde, Freude, aber auch ein wenig 
Aufregung starteten sie in diesen wichtigen neuen Le-
bensabschnitt. Das pädagogische Team begleitete die Ein-
gewöhnung liebevoll und unterstützte die Kinder dabei, 
sich in der neuen Umgebung wohlzufühlen.

Auch in den Kindergartengruppen in Zell wurden 12 neue
Kinder aufgenommen. Spielerisch lernten sie ihre Grup-
pen und die anderen Kinder kennen. Besonders wichtig 
war in den ersten Tagen, eine vertrauensvolle Atmosphäre 
zu schaffen, damit sich alle gut eingewöhnen können.

In der Krabbelstube durften wir 7 neue Kinder be-
grüßen. Für die Jüngsten ist der Start oft eine besonders 
spannende Zeit, da sie erstmals regelmäßigen Kontakt zu 

�it �iesenschri�en in den Kindergarten 
Mit �eginn des neuen Kindergarten� und Krabbelstuben�ahres dur�en wir zahlreiche neue Kinder 
willkommen heißen. 

In den Kindergartengruppen in Ungenach haben insgesamt 18 neue Kinder ihren ersten 
Kindergartentag erlebt. Mit viel Neugierde, Freude, aber auch ein wenig Aufregung starteten sie in 
diesen wich�gen neuen �ebensabschni�. �as pädagogische Team begleitete die Eingewöhnung 
liebevoll und unterstützte die Kinder dabei, sich in der neuen Umgebung wohlzufühlen. 

Auch in den Kindergartengruppen in Zell wurden 12 neue Kinder aufgenommen. Spielerisch lernten 
sie ihre Gruppen und die anderen Kinder kennen. �esonders wich�g war in den ersten Tagen, eine 
vertrauensvolle Atmosphäre zu schaffen, damit sich alle gut eingewöhnen können. 

In der Krabbelstube dur�en wir 7 neue Kinder begrüßen. Für die Jüngsten ist der Start o� eine 
besonders spannende Zeit, da sie erstmals regelmäßigen Kontakt zu Gleichaltrigen haben. Mit viel 
Geduld, Zuwendung und gemeinsamen Ritualen wurde den Kindern der Eins�eg erleichtert. 

Auch das Wiedersehen mit all unseren „alten“ Kindern hat uns große Freude bereitet. Gemeinsam 
mit ihnen und den vielen neuen Freunden sind wir sicher, dass uns ein fröhliches, spannendes und 
erlebnisreiches Jahr bevorsteht. 
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Gleichaltrigen haben. Mit viel Geduld, Zuwendung und 
gemeinsamen Ritualen wurde den Kindern der Einstieg 
erleichtert.

Auch das Wiedersehen mit all unseren „alten“ Kindern hat 
uns große Freude bereitet. Gemeinsam mit ihnen und den 
vielen neuen Freunden sind wir sicher, dass uns ein fröh-
liches, spannendes und erlebnisreiches Jahr bevorsteht.

Wir starten wieder durch!
Mit Beginn des neuen Schuljahres durften wir 20 neu-
gierige Erstklässlerinnen und Erstklässler in unsere Schul-
gemeinschaft aufnehmen. Wir freuen uns sehr über den 
fröhlichen Zuwachs und wünschen allen Kindern einen er-
folgreichen Start voller Freude und spannender Erlebnisse.

Durch die erfreulich hohe Kinderzahl ist die Volksschule 
Zell heuer erstmals seit vielen Jahren wieder vierklassig. In 
den Ferien wurde deshalb ein neuer, sehr schöner Raum 
für die Nachmittagsbetreuung eingerichtet, der nun auch 
am Vormittag genutzt werden kann. Gemeinsam mit den 
neuen Tischen im Werkraum stellt er eine wertvolle Berei-
cherung für unseren abwechslungsreichen Unterricht dar.

Im heurigen Schuljahr beteiligt sich unsere Volksschule 
im Rahmen der Initiative Energiewende in Zell, gemein-
sam mit drei weiteren Gemeinden aus dem Bezirk, am 
Klimaschulen-Projekt. Im Laufe des Schuljahres werden 
dazu zahlreiche Aktivitäten und Workshops stattfinden, 
die unseren Kindern die Wertschätzung unserer Natur 
sowie ein Verständnis für Klimawandel, Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschutz vermitteln sollen. Wir werden z. B. 
einen Einkaufsworkshop machen, Fahrräder reparieren, 
uns mit dem Klimaschutz in der Schultasche beschäftigen 
und Quaxi und seine Freunde beim Seerosenteich erleben. 
Über die einzelnen Projekte werden wir in den kommen-
den Ausgaben regelmäßig berichten.

Romana Haslinger, Schulleiterin

Quelle: Volksschule Zell am Pettenfirst
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TERMINE 2025

Oktober		
11	 Sa	 Oktoberfest						      SV GW Zell am Pettenfirst

	 Jahreshauptversammlung				    Pensionistenverband
	 Wanderung entlang der Gemeindegrenze			  Gesunde Gemeinde

17	 Fr	 Tag der Älteren						      Gemeinde
19	 So 	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner
26	 So	 Friedensmesse						      Kameradschaftsbund

	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner
28	 Di	 Blutspendeaktion					     Rotes Kreuz

November
2 	 So 	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner 
8	 Sa	 Kleintierausstellung					     Kleintierzüchter E7

	 Jahreshauptversammlung				    Landjugend
	 Herbstübung						      Freiwillige Feuerwehr

9	 So	 Kleintierausstellung					     Kleintierzüchter E7
	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner

15	 Sa	 Kerzen ziehen						      Gesunde Gemeinde
	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner

16	 So	 Rundgang durch die Ausstellung in der Gemeinde		 Manfred Pohn
	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner

22 	 Sa 	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner 
23	 So	 Adventmarkt						      Pensionistenverband

	 Jahreshauptversammlung				    SV GW Zell am Pettenfirst
	 Gansl- & Wildessen					     Gasthof Leitner

29	 Sa	 Advent- und Türkränze binden				    Gesunde Gemeinde
30	 So	 Adventkranzsegnung					     Pfarre

Dezember			 
5	 Fr	 Glühweinstand						      SV GW Zell am Pettenfirst
6	 Sa	 Konzert							      Musikkapelle

	 Weihnachtsfeier						      Pensionistenverband
7	 So	 Weihnachtsfeier						      Freiwillige Feuerwehr
19	 Fr	 Bußfeier							      Pfarre
20	 So	 Glühweinstand						      Feuerwehr Jugend
24	 Mi	 Glühweinstand						      ÖVP
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Bewerbsgruppen
Unsere Feuerwehr stellte auch heuer wieder eine Bewerbs-
gruppe und war bei einigen Bewerben dabei. Die erfolg-
reiche Teilnahme am Landesbewerb in Mauerkirchen 
bleibt als eindrucksvolles Erlebnis in Erinnerung. Auch die 
motivierte Jugendgruppe kann auf eine gelungene Be-
werbsaison zurückblicken.

 

Freiwillige Feuerwehr Zell am Pettenfirst 

135 Jahre FF Zell am Pettenfirst ‐ Seefest 09.05.2024 

Nach  dem Maibaumaufstellen wird mit  dem  „Seefest“  der  FF  Zell  der  Saisonbeginn  der Outdoor 
Festveranstaltungen  gestartet.  Bereits  am  Vortag  konnten  wir  im  Rahmen  der  angebotenen 
Feuerlöscherüberprüfung viele Zeller begrüßen. Heuer wurde das 135 Jahr Jubiläum  im Festzelt mit 
Wortgottesdienst  im  Beisein  der  benachbarten  Feuerwehren  gefeiert.  Beim  anschließenden 
Frühschoppen sorgte die Musikkapelle Zell für gute Unterhaltung. Mit Bratwürstel, Käsekrainer und 
Kuchen war für Gaumenfreuden gesorgt. Auch für die Kinder wurde mit Kübelspritze, Hüpfburg und 
reichhaltigem Spielemobil ein umfangreiches Rahmenprogramm geboten. In der „Garagenbar“ fand 
das Jubiläumsfest seinen Ausklang. Die freiwillige Feuerwehr Zell freut sich über den guten Besuch und 
bedankt sich  recht herzlich. Der Erlös wird  für die Finanzierung von Einsatz‐ und  Jugendbekleidung 
sowie Ausrüstung  im  Sinne  der  allgemeinen  Sicherheit  herangezogen. Ganz  nach  dem Motto  der 
Feuerwehren: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ 

Wir sind jeden Tag bereit und für Sie da. Anfragen bei Kommandant Anton Rudinger 0650 421 69 14, 
Kommandant Stv. Andreas Mittermaier 0664 750 071 75. Komm vorbei und sei begeistert von der 
Feuerwehr, jeder ist willkommen! 

 

 

 

 

Übung – Unfall Landwirtschaft-
liche Fahrzeuge
Bei unserer monatlichen Alarmübung wurde im August 
die Übungsannahme: „Unfall landwirtschaftlicher Fahr-
zeuge“ abgearbeitet. Nach Aufbau des Brandschutzes 
wurden die tonnenschweren Fahrzeuge gesichert und mit 
der Menschenrettung begonnen.

Kindergartenbesuch bei der 
Feuerwehr
Jedes Jahr vor Ferienbeginn besuchen die Schulanfänger 
des Kindergartens die Feuerwehr. Am 25. Juni wurden das 
Feuerwehrhaus, die Fahrzeuge und Einsatzgeräte gezeigt 
und ausprobiert.

Wir gedenken 
unserem verstorbenen Kameraden
Alois Ecker, verstorben am 28. Juli 2025, war seit 1966 
Mitglied der Zeller Feuerwehr. Du hast unsere Feuerwehr 
geprägt als Vorbild, Helfer und Freund. Gott zur Ehr‘ dem 
Nächsten zur Wehr.
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SV GRÜN-WEISS ZELL AM PETTENFIRST

Kampfmannschaft/Reserve Herbst 2025
Unter den neuen Trainerteams bei KM (Andreas Klein und 
Wolfgang Kaltenbrunner) sowie Reserve (Dominik Hemets-
berger und Simon Gaishüttner) zeigen beide Teams einen 
klaren Aufwärtstrend.

Die intensive Vorbereitung samt vielversprechenden Test-
spielen hat Früchte getragen und die Trainingsbeteiligung 
ist mit einem Durchschnitt von über 25 Spielern pro Trai-
ning hervorragend. 

Quelle: SV GW Zell am Pettenfirst

Der Ligastart der KM verlief spannend: die beiden ersten 
Saisonspiele endeten jeweils mit einem torreichen 3:3-Un-
entschieden und auch im dritten Spiel konnte man ein 1:1 
Unentschieden erreichen. (Redaktionsschluss der Gemeinde-
zeitung nach 3. Runde)

Das zeigt, dass wir offensiv schon einiges besser machen 
als letzte Saison, aber auch noch an einigen Feinheiten 
arbeiten müssen.

Bei der Reserve können wir diese Saison auf einen deut-
lich größeren Kader zurückgreifen, was den Kampf um die 
Stammplätze steigert. Das wird sich auch bestimmt bald 
in den Ergebnissen zeigen.

Unser Ziel ist klar – viele Siege sollen folgen. Mit der aktuell
gezeigten Einstellung, der starken Trainingsbeteiligung 
und dem tollen Zusammenhalt in der Mannschaft blicken 
wir sehr positiv in die Zukunft.

Neues vom grün-weißen Nachwuchs
Diesen Sommer konnten wir die magische Zahl von 100 
aktiven Kindern im Nachwuchs knacken!

Dadurch war es möglich, beachtliche 7 Nachwuchsteams 
für die Herbst-Meisterschaft zu melden.

Zahlen, die für unsere starke Nachwuchsarbeit sprechen 
und alles andere als selbstverständlich sind! 

Eine besondere Ehre wurde Anfang September unserer 
aktuellen U15 zuteil.

Als U14 Oberliga-Meister der vorigen Saison waren die 
Jungs und das Trainerteam zur offiziellen Meisterehrung 
des OÖ Fußballverbandes in der Plus City geladen. Dort 
erhielten sie von LH Thomas Stelzer und dem Verbands-
präsidenten Gerhard Götschhofer die Meistermedaillen 
und Urkunden überreicht.

Wir sind sehr stolz darauf, dass unser größtes Vereinskapi-
tal auf dem Platz steht: Unser Nachwuchs - voller Energie, 
Teamgeist und Zukunft! 
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SV GRÜN-WEISS ZELL AM PETTENFIRST

TENNIS: Kinder-Ferienspaß-Aktion und Sommerfest
Am 30. August 2025 fanden am Tennisplatz Zell am
Pettenfirst die Kinder-Tennis-Ferienspaß-Aktion und das 
Sommerfest des Tennisvereins Zell am Pettenfirst statt. 

Im Rahmen der Ferienspaß-Aktion hatten 23 teilnehmen-
de Kinder die Möglichkeit, mit Spaß und Bewegung in 
den Tennissport auf spielerische Weise mit Tennistrainer 
Christoph Wirtnik und unserem Obmann Robert Fuchs
hineinzuschnuppern. 

Im Anschluss der gelungenen Ferienspaß-Aktion wurde 
wie bereits im Vorjahr das Tennis-Sommerfest mit Mixed-
Doppel-Turnier veranstaltet.

Beim Mixed-Doppel bewiesen die Paare freundschaftli-
chen Sportgeist. Auch Tennisanfänger und Teilnehmer, die 
unterm Jahr den Tennisschläger nicht so oft in die Hand 
nehmen, machen dieses Mixed-Doppel gerade deswegen 
immer wieder zu einem Highlight. 

Neben dem Tennis erfreuten sich zahlreiche Gäste an le-
ckeren Bratwürsteln, Bosnas, selbstgemachten Pizzen, 
einer sensationellen Cocktailbar und einer gemütlichen, 
geselligen Stimmung.

Mit einem Wort ein gelungenes Fest.

In diesem Sinne danke an alle Sponsoren und an unsere 
Gäste. 

 
Quelle: 
SV GW Zell am Pettenfirst
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Es tut sich etwas bei der Energiewende in Zell
In der Folge einer Initiative der Energiewende in Zell wur-
de in Kooperation mit Nachbargemeinden ein Projekt mit 
Volksschulen entwickelt, das durch das EU-Programm 
LEADER für Entwicklungen im ländlichen Raum gefördert 
wird. Die Volksschule Zell am Pettenfirst wird im Rahmen 
dieses Projekts als „Klimaschule“ eine Reihe von Aktivitä-
ten durchführen, die bei Schülerinnen und Schülern aller 
Klassen Wissen und Bewusstsein für Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz fördern sollen – mehr dazu siehe die Beiträge 
zur Volksschule in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.

Weiters wurde eine lokale Erneuerbare-Energie-Gemein-
schaft (EEG) in Hochrain gegründet, die im Juli ihren Be-
trieb aufgenommen hat (siehe separater Beitrag auf dieser 
Seite) – die zweite in Zell neben der Energiegemeinschaft 
Zellstrom, die schon 2022 gegründet wurde.

Schließlich wurde mit der Eröffnung des neuen Gemeinde-
zentrums in Zell ein Vorbild für eine energiesparende und 
emissionsvermeidende Bauweise vorgestellt, das zum
Klimaschutz in Zell beiträgt.

ENERGIEWENDE

Sauber Heizen für alle
Auch wenn derzeit etliche Förderungen für die Energie-
wende vorübergehend ausgesetzt sind, gibt es aktuell 
trotzdem noch eine Förderung für den Heizungstausch, 
insbesondere für den Ersatz eines fossilen Heizungssys-
tems (Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner, strombetriebene 
Nacht- oder Direktspeicheröfen) durch eine klimafreund-
liche Technologie (z.B. Wärmepumpe, Pellets- oder Hack-
gutkessel, Scheitholzkessel etc.), allerdings mit einer Ein-
kommensbeschränkung (je nach Anzahl der Personen, 
die im Haushalt leben). Details für die Förderung durch 
das Land Oberösterreich siehe https://www.land-ober-
oesterreich.gv.at/270992.htm. Eine Registrierung für diese
Förderung ist bis Jahresende 2025 möglich. Es ist jedoch 
wahrscheinlich, dass es auch 2026 eine Förderung für den 
Heizungstausch geben wird.

Wie geht es weiter?
Zwar wird es sicher auch in Zukunft Förderungen für die 
Energiewende geben, allerdings ist noch unklar, was in 
welchem Ausmaß gefördert wird. Unklar ist auch die kon-
krete Gestaltung von Netzgebühren für die Einspeisung 
von Strom z.B. durch private PV-Anlagen – wie hoch sie sind
und ob es hier Ausnahmen für kleine Anlagen geben wird.
Sicher ist nur: Der Klimawandel schreitet voran und die 
Kosten für die Folgen werden steigen, wenn wir nicht 
ausreichende Gegenmaßnahmen setzen. In diesem Sinne
sollte ein weiterer Bau von PV-Anlagen vorangetrieben 

werden, mit entsprechenden Stromspeichern, um den Eigen-
verbrauch zu erhöhen – das bringt mehr Ersparnis bei den 
Stromkosten (ca. 70 bis 80%). 5 bis 10 kWp PV-Leistung 
bzw. 5 bis 10 kWh Stromspeicher je Einfamilienhaus soll-
ten ausreichend sein. 
Das Ausbaupotenzial in Zell am Pettenfirst ist groß: Das 
ökonomisch sinnvoll nutzbare Gesamtpotenzial für PV auf 
Dächern in Zell liegt bei mehr als 14.000 kWp – von dem 
bisher nur etwa 25% (etwa 3.500 kWp) genutzt wird. Bei 
Nutzung des Gesamtpotenzials könnte in der Jahresbilanz 
fast der gesamte Energiebedarf für Heizung und Strom in 
Zell mit selbst erzeugter erneuerbarer Energie abgedeckt 
werden.

Kontakt für die Energiewende in Zell am Pettenfirst: 
Helmut Fennes (energiewende.zell@gmx.at). 

Energiegemeinschaft Hochrain
Bei der Informationsveranstaltung zur Energiewende 
in Zell am 16. Jänner 2025 hat sich ein Grüppchen aus 
Hochrain gefunden, mit der Absicht, eine lokale Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft (EEG) im Anschlussbereich 
der Trafostation Hochrain zu gründen. Nach einem infor-
mellen Treffen wurde im Mai 2025 ein Verein als Träger 
für die Energiegemeinschaft Hochrain gegründet. Nach 
Abklärung aller notwendigen Formalitäten ist die EG 
Hochrain seit 01. Juli 2025 in Betrieb, d.h. die Mitglieder 
speisen Strom in diese EEG ein bzw. beziehen Strom aus 
ihr oder beides.

Der Verein hat aktuell 9 Mitglieder, die wiederum mit 
17 Zählpunkten an der EEG Hochrain beteiligt sind – 7 
für die Stromlieferung in die EEG und 10 für den Strom-
bezug aus der EEG.

Die EEG war im Juli und August zu 44% autark, d.h. der 
Stromverbrauch innerhalb der EEG wurde durch Strom-
bezug aus der EEG abgedeckt; 56% des Stromverbrauchs 
wurden aus dem Netz bezogen.

Kontakt: Johann Huber, HuberHoRa@gmail.com. 

Nutzung von 
PV-Potential 
auf Dächern 
in Zell

Quelle: 
Helmut Fennes
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Aus dem Pfarrleben
Trotz der sommerlichen Hitze machten sich am 02. Juli 
zahlreiche Wallfahrerinnen und Wallfahrer aus den umlie-
genden Pfarren auf den Weg nach Zell zur traditionellen
Sternwallfahrt. Die von Ute Huemer aus Ottnang vorbe-
reitete Festpredigt wurde kurzfristig von Susi Grurl, Pfarr-
assistentin aus Ungenach, übernommen - ein herzliches 
Dankeschön dafür, da Ute Huemer leider krankheitsbe-
dingt absagen musste. Die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes kam heuer vom Ungenacher Kirchenchor 
unter der Leitung von Alois Watzinger.

Erstmals fand die Bewirtung im Anschluss am neu gestal-
teten Dorfplatz zwischen Kirche und Gemeindezentrum 
statt. Die laue Sommernacht, das stimmungsvolle Ambi-
ente und die schöne Gemeinschaft luden zum Verweilen 
ein - viele blieben bis in die späten Abendstunden sitzen. 

Ein paar Eindrücke vom Fest gibt’s hier zu sehen. Ein großes
Dankeschön an alle, die mitgeholfen, mitgefeiert und mit-
getragen haben! 

Liebe Zellerinnen und Zeller!

Nach Monaten der Vorbereitung konnte am 23. August 
endlich unser 135+1-jähriges Jubiläumsfest über die 
Bühne gehen. 12 Gastkapellen aus den umliegenden 
Gemeinden erwiesen uns die Ehre und ließen die Musik 
im Mittelpunkt von Zell stehen. Nach dem Einmarsch der 
Musikvereine gingen wir über zum Festakt am Dorfplatz. 
Die Grußworte von unserem Obmann Julian Pohn, Bür-
germeister Johann Stockinger und Harald Kroiss, Obmann 
des Blasmusikverbandes im Bezirk Vöcklabruck, wurden 
von den ca. 350 anwesenden Musikerinnen und Musikern 
musikalisch umrahmt. Natürlich durfte auch unser Zeller 
Marsch „Hoch vom Pettenfirst“ nicht fehlen. Anschlie-
ßend fanden sich alle in der Weiklhalle ein, um bei mu-
sikalischer Unterhaltung durch die Bunkiblosa und d‘Jung 
Hausrucka noch einige Stunden ausgiebig zu feiern.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, ohne die ein Fest in 
diesem Ausmaß nie möglich gewesen wäre. Außerdem 

gilt ein großer Dank unseren Sponsoren und auch den 
Notenspenderinnen und Notenspendern, die uns sowohl 
den Musikheim-Neubau als auch das Jubiläumsfest er-
möglicht haben. DANKE!!!

Am Sonntag, den 24. August fand wie gewohnt das Zeller 
Dorffest statt, welches wir nun schon zum zweiten Mal 
veranstalten durften. Der „Gastgarten“ der Weiklhalle war 
aufgrund des schönen Wetters gut gefüllt. Die Hauptat-
traktionen waren wie jedes Jahr der Schießstand und die 
liebevoll verzierten Lebkuchenherzen, während die Bun-
kiblosa erneut für die richtige Stimmung sorgten.

Zu guter Letzt wollen wir uns bei euch Zellerinnen und 
Zellern für euren zahlreichen Besuch an beiden Tagen die-
ses musikintensiven Wochenendes bedanken.

Eine kleine Vorankündigung dürfen wir noch machen: 
am 6. Dezember findet unser traditionelles Konzert im 
Turnsaal der Volksschule statt. Auch hier freuen wir uns 
natürlich über viele bekannte Gesichter im Publikum!
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Festbericht der Musikkapelle
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verstorben am 02. Juni 2016 im 77. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Herrn Franz Streibl, Schwarzland, 
verstorben am 08. Juni 2016 im 69. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Frau Liselotte Rauscher, Bruck, 
verstorben am 12. Juni 2016 im 52. Lebensjahr 
 

+++ Volksschule Zell am Pettenfirst +++ 
 
Am  28.  April  2016  bekamen  die  Kinder  und  Lehrerinnen  in  der  Volksschule  Besuch  aus 
Kasachstan.  Die  drei  Professorinnen  der  Universität  interessierten  sich  sehr  für  die 
Unterrichtsgestaltung  in unserem Land und vor allem  in Kleinschulen. Begleitet wurden  sie 
von  unserem  Bezirksschulinspektor  Franz  Spiessberger,  dem  ehemaligen  Direktor  der 
Pädagogischen  Hochschule  Linz  Hans  Schachl,  sowie  der  Landesschulinspektorin  Elisabeth 
Blaimschein. Unser Besuch wurde  von Bürgermeister  Stockinger, den  Lehrerinnen und den 
Kindern sehr herzlich empfangen. Die Damen zeigten sich tief beeindruckt von der Gestaltung 
des  Schulhauses  und  des  Schulgartens,  aber  auch  über  die  Art  und Weise wie  die  Kinder 
miteinander  umgehen.  Für  die  Schüler  und  Schülerinnen  war  die  Fragerunde  an  die 
Besucherinnen besonders interessant und hätte noch viel länger dauern können. 
Foto einfügen: Kasachstan.jpg 
 
Ein  herzliches Dankeschön  an  das  Bäuerinnen‐Team,  das  am  2.  Juni  2016  nun  schon  zum 
zweiten Mal in diesem Schuljahr mit einer gesunden Jause zu uns in die Schule gekommen ist. 
Mit  Begeisterung wurden  die  Butterbrote mit  Schnittlauch  oder Marmelade  verspeist  und 
Milch oder Saft dazu getrunken. 
Foto einfügen: Jause.jpg 
 
Nur  einen  Tag  später  (3.  Juni  2016)  trat  unsere  „Fußballmannschaft“  beim 
Bezirksfußballturnier  der  Volksschulen  in  Schörfling  an.  Wenn  auch  nach  den  ersten 
Ausscheidungsspielen  schwer  geschlagen,  so  sind  sich  doch  alle  Kinder  einig:  „Es war  ein 
tolles Erlebnis!“ 
Foto einfügen: Fussball.jpg 
 

+++ Gesunde Gemeinde +++ 
 
 
 
 
Was ist eigentlich der Stammtisch für Pflegende Angehörige? 
 
Der  Stammtisch  für  Pflegende  Angehörige  ist  ein  Zusammentreffen  von  Bürgerinnen  und 
Bürger  zum  Erfahrungsaustausch,  die  einen  kranken  und/oder  alten Menschen  zu  Hause 
betreuen und pflegen.  
Die Gemeinde Zell am Pettenfirst veranstaltet schon seit einigen Jahren zusammen mit den 
Gemeinden Atzbach, Manning, Ottnang und Wolfsegg Treffen, die immer am letzten Montag 
im Monat für zwei Stunden stattfinden. Die diplomierte Gesundheits‐ und Krankenschwester 
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von  unserem  Bezirksschulinspektor  Franz  Spiessberger,  dem  ehemaligen  Direktor  der 
Pädagogischen  Hochschule  Linz  Hans  Schachl,  sowie  der  Landesschulinspektorin  Elisabeth 
Blaimschein. Unser Besuch wurde  von Bürgermeister  Stockinger, den  Lehrerinnen und den 
Kindern sehr herzlich empfangen. Die Damen zeigten sich tief beeindruckt von der Gestaltung 
des  Schulhauses  und  des  Schulgartens,  aber  auch  über  die  Art  und Weise wie  die  Kinder 
miteinander  umgehen.  Für  die  Schüler  und  Schülerinnen  war  die  Fragerunde  an  die 
Besucherinnen besonders interessant und hätte noch viel länger dauern können. 
Foto einfügen: Kasachstan.jpg 
 
Ein  herzliches Dankeschön  an  das  Bäuerinnen‐Team,  das  am  2.  Juni  2016  nun  schon  zum 
zweiten Mal in diesem Schuljahr mit einer gesunden Jause zu uns in die Schule gekommen ist. 
Mit  Begeisterung wurden  die  Butterbrote mit  Schnittlauch  oder Marmelade  verspeist  und 
Milch oder Saft dazu getrunken. 
Foto einfügen: Jause.jpg 
 
Nur  einen  Tag  später  (3.  Juni  2016)  trat  unsere  „Fußballmannschaft“  beim 
Bezirksfußballturnier  der  Volksschulen  in  Schörfling  an.  Wenn  auch  nach  den  ersten 
Ausscheidungsspielen  schwer  geschlagen,  so  sind  sich  doch  alle  Kinder  einig:  „Es war  ein 
tolles Erlebnis!“ 
Foto einfügen: Fussball.jpg 
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Was ist eigentlich der Stammtisch für Pflegende Angehörige? 
 
Der  Stammtisch  für  Pflegende  Angehörige  ist  ein  Zusammentreffen  von  Bürgerinnen  und 
Bürger  zum  Erfahrungsaustausch,  die  einen  kranken  und/oder  alten Menschen  zu  Hause 
betreuen und pflegen.  
Die Gemeinde Zell am Pettenfirst veranstaltet schon seit einigen Jahren zusammen mit den 
Gemeinden Atzbach, Manning, Ottnang und Wolfsegg Treffen, die immer am letzten Montag 
im Monat für zwei Stunden stattfinden. Die diplomierte Gesundheits‐ und Krankenschwester 

verstorben am 02. Juni 2016 im 77. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Herrn Franz Streibl, Schwarzland, 
verstorben am 08. Juni 2016 im 69. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen von 
Frau Liselotte Rauscher, Bruck, 
verstorben am 12. Juni 2016 im 52. Lebensjahr 
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Liebe Freunde der Gesunden Gemeinde!

Es ist wieder Zeit Bilanz zu ziehen und es freut mich be-
richten zu können, dass es wieder ein sehr produktives 
Jahr war:

l Der Turnsaal und das Pfarrheim waren wieder mit sport-
lichen Aktivitäten verschiedenster Art ausgebucht.

l Ob Faszientraining, Rückenfit, Square Dance, Senioren-
turnen, Skigymnastik, StepAerobic, Herrenturnen, Yoga 
und Feldenkrais, es war wohl für Jeden etwas dabei!

l Im Sommer faszinierte Waltraud Pohn wieder mit ei-
nem kreativen Ausflug  in die „Kräuterwelt“ (So ein Glück 
mit dem Pech) und produzierte mit ihren TeilnehmerInnen
Pechsalbe.

l Im Herbst veranstaltete Alois Pohn wieder eine seiner 
legendären „Historischen Wanderungen“, die wieder sehr 
gut besucht war.

l Und Marianne Eichinger rundete im November das
Jahr ab mit einem Workshop zum „Filzpatschen selber 
machen“.

Vielen Dank an alle MitarbeiterInnen der Gesunden Ge-
meinde und der Gemeindeverwaltung. 
Danke auch an unseren Bürgermeister, der voll hinter un-
serer Arbeit steht.

Von 2017 – 2019 nahm die Gesunde Gemeinde Zell am 
Pettenfirst an einem Pilotprojekt der Gesunden Gemein-
den im Bezirk Vöcklabruck teil. Ziel war es, Kinder und Ju-
gendliche intensiver und nachhaltiger für einen gesunden 
Lebensstil zu sensibilisieren.

Als Projektpartner fiel uns bei der Planung recht schnell die 
Jungschar ein. In einem Arbeitskreis haben wir zunächst 
gemeinsam mit den JungscharleiterInnen erarbeitet, wie 
wir Religion und den Gesundheitsgedanken „unter einen 
Hut“ bringen könnten. Wie alle Beteiligten schnell fest-
stellten, war das in keiner Weise weit hergeholt:

l Gemeinsame Unternehmungen planen und gestalten, 
schafft Raum für jeden der sich mit seinen Talenten ein-
bringen kann. Das macht wiederum ein gutes Gefühl von 
Gemeinschaft und Gebrauchtwerden. So wird das Selbst-
bewusstsein gesteigert und die seelische Gesundheit ge-
fördert.

l Die ohnehin gut organisierten Aktivitäten der Jungschar 
Zell wurden während des Projektes einfach noch mehr vor 
dem Hintergrund des Gesundheitsgedankens gedacht 
und geplant. Z.B. das Jungscharlager, der Jungschar-
leiterInnenausflug  oder der „churchescup“ (Volleyballtur-
nier der umliegenden Jungschargruppen).

l Ein Arbeitskreis zum Thema: „Ich bin wertvoll“  (mit 
Mag. Karin Schmidsberger) konnte ebenfalls vom Projekt 
finanziert werden. Die JS-LeiterInnen erhielten Anregun-

Ein „cometogether“ der Gesunden Gemeinde mit der Zeller Jungschar
gen, wie sie mit den JS-Kindern zu diesem wichtigen In-
halt arbeiten könnten.

l Die Gesunde Gemeinde stand den JungscharleiterInnen 
beratend und mit finanzieller Unterstützung vom Gesun-
den Oberösterreich und der Gemeinde Zell zur Seite. Die 
Gemeinde Zell stand voll hinter dem Projekt und unter-
stützte auch darüber hinaus, wo es nur ging.

l Mag. Franz Kaltenbrunner  half bei der Kommunikation 
und Organisation und zeigte sich immer offen und positiv.

l Mag. Sabine Fehringer (Gebietsbetreuung Gesunde
Gemeinde Bezirk Vöcklabruck) stand während der gesam-
ten Projektzeit immer mit Rat und Tat beiseite und half 
uns über so manche „Durststrecke“ hinweg.

In Zukunft, ganz im Sinne der Nachhaltigkeit, wird die 
Jungschar Zell regelmäßig in die Budgetplanung der
Gesunden Gemeinde eingebunden sein und mehr Mög-
lichkeiten zur Gestaltung des Jungscharjahres haben. 
Auf diese Weise bleibt der Gedanke an ganzheitliche
Gesundheit immer lebendig und bereichert das Pfarr- und
Gemeindeleben.

Als Projektabschluss plant die Jungschar einen Gesund-
heitstag für die Gemeinde. Der Termin wird im Frühjahr 
2020 bekannt gegeben.

Das Gesunde Gemeindeteam bedankt sich herzlich bei
allen UnterstützerInnen!!

Faszientraining mit Gerald Ziegl
www.bewegungsfreiheit.jetzt

Volksschule Zell am Pettenfirst 15.01. – 11.03. von 18:00 bis 19:15 Uhr
Kindergarten Ungenach  13.01. – 09.03. von 19:00 bis 20:15 Uhr
Kosten    80 1 pro Person
Kontaktdaten   Gerald Ziegl (Tel. 0680 128 11 03)

Gesund und gut leben – ein Leben lang!

Die Gesunde Gemeinde Zell am Pettenfirst bringt 
Bewegung ins Leben!

Wer bei den Angeboten der Gesunden Gemeinde mit-
macht, erlebt nicht nur Spaß und Gemeinschaft, sondern 
tut auch aktiv etwas für Körper und Geist. Und das Beste:
Immer mehr Zellerinnen und Zeller sind mit Begeiste-
rung dabei! In den letzten Monaten war einiges los – von 
Denkspaziergängen über Wassergymnastik bis hin zu Fuß-
trainings. Zudem haben wir die Angebote bei einem Info-
stand bei der Eröffnung des neuen Gemeindezentrums 
vorgestellt. Ein kleiner Rückblick:

Brain fit – Denk dich fit!
Bei „Brain fit“ wurde nicht nur gewandert, sondern auch 
ordentlich das Hirnkastl gefordert. Auf einer rund zwei
Kilometer langen Strecke durch Zell kombinierte eine 
ASKÖ-Trainerin Bewegung mit kniffligen Denkaufgaben. 
Die 13 Teilnehmenden hatten sichtlich Spaß – und ganz 
nebenbei wurde auch das Gehirn trainiert. 

Begeisterte Teilnehmende beim Bewegungsangebot für 
Körper und Geist.                                      Quelle: Gesunde Gemeinde

Fitte Füße – starkes Fundament
Bei diesem Praxisworkshop zeigte Physiotherapeutin 
Karin Görlich, warum unsere Füße für Haltung und Be-
weglichkeit so wichtig sind. Mit gezielten Übungen für 
Kraft, Flexibilität und einen sicheren Stand haben über 20 
Zellerinnen und Zeller gemeinsam trainiert. Die positiven 
Rückmeldungen motivieren uns, auch im nächsten Jahr 
ein weiteres Bewegungsangebot dieser Art ins Programm 
aufzunehmen.

Fitte Füße für eine starke Basis ein Leben lang.  
Quelle: Gesunde Gemeinde

Wassergymnastik – erfrischend aktiv
Premiere für die Wassergymnastik! Trotz kühlem Juli wag-
te sich eine motivierte Gruppe unter Anleitung von Marika 
Harrer ins kühle Nass. Noch vor den offiziellen Öffnungs-
zeiten des Zeller Freibads wurde gelenkschonend trainiert, 
Ausdauer und Atmung verbessert – mit viel Spaß und gu-
ter Laune. Der Wunsch nach Wiederholung im nächsten 
Jahr ist laut geworden und wird natürlich gehört.

Sommer, Sonne und erstmals Wassergymnastik im Zeller 
Freibad.                                                   Quelle: Gesunde Gemeinde

Bewegung & Balance – entspannt durch den Sommer
Zwei sommerliche Samstagvormittage standen ganz im 
Zeichen von Bewegung und Balance. Mit Nordic Walking-
Stöcken ging es unter der Leitung von Christine Endtmay-
er durch die wunderschöne Zeller Natur – inklusive schat-
tigem Wald. Dehnübungen und Körperwahrnehmung 
rundeten das Angebot ab und sorgten für ein ganzheitli-
ches Wohlgefühl.
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15

29SAMSTAG 14:00 UHR
NOV

HÖHNHOF,  FAMIL IE  STOCKINGER,
 GERHARDSBERG 6 ,  4842 ZELL  A .  P .

Bitte mitbringen:
Kerzen und Dekomaterial

Dekorative Zweige aus der Natur
Gartenschere

1 Rolle Bindedraht
2-3 alte Zeitungen oder 

1 Strohkranz (falls vorhanden)
 

Reisig wird zur Verfügung gestellt

Materialbeitrag: € 5,-

Anmeldung erforderlich:
gesgemzell@gmail.com

oder
Irmgard Fennes Tel. 0699/11996530

M A C H E N  W I R ’ S  G E M E I N S A M

Advent- & 
Türkränze binden

15. November 2025 
14.00 Uhr

Gerhardsberg 6
Höhnhof

Familie Stockinger

Kerzen verbreiten eine gemütliche
Atmosphäre. Selbst gemachte, individuell
gestaltete Kerzen sind ein schönes
Geschenk und bestücken einen
Kerzenständer oder ein Adventgesteck.

Kerzen ziehen

Die gesunde Gemeinde lädt alle Zellerinnen und
Zeller zum gemeinsamen Kerzenziehen ein. Wir
wollen in geselliger, gemütlicher Runde etwas
entschleunigen und dabei unserer Kreativität freien
Lauf lassen. 

Bitte mitbringen
Kerzenreste, Plastikbrett,
Messer, Wäscheklammern,
Stofftuch
Unkostenbeitrag: € 5,- Euro

Anmeldung
gesgemzell@gmail.com
oder Marika Harrer, 
Tel. 0677 63080690

Dabei stehen die Freude am gemeinsamen Tun und
das hergestellte Produkt im Vordergrund.

Gesundheit darf Spaß machen 
Das große Interesse und die vielen positiven Rückmeldun-
gen freuen uns sehr und geben uns Rückenwind für neue 
Ideen. Heuer haben wir noch zwei besondere Angebote
im Programm: Zum ersten Mal laden wir zum Kerzen

ziehen ein – ein kreatives Erlebnis für alle Zellerinnen und 
Zeller, am 15.11., und natürlich gibt es wieder Advent- 
und Türkranzbinden, das am 29.11. für vorweihnacht-
liche Stimmung sorgt.

EIN DORF IN BEWEGUNG
VERANSTALTUNGEN DES SV ZELL AM PETTENFIRST & DER GESUNDEN GEMEINDE

Turnsaal Volksschule Zell am Pettenfirst

Frauenturnen - Beginn: 22. September 2025, um 19:15 Uhr (Montags)
Kontaktperson: Stefanie Grünbacher, 0664/4045153

Männerturnen / Schigymnastik - Beginn: 15. Oktober 2025, um 19:15 bis 20:45 Uhr (Mittwochs)
Kontaktperson: Andreas Mittermaier, 0664/75007175

Bewegungstraining für Kinder - Beginn: 10. Oktober 2025, von 13:45 bis 15:15 Uhr (jeden 2. Freitag)
Kontaktperson: Teresa Pohn 0699/15032368

Rückenfit - Beginn: 16. Oktober 2025, von 16:30 bis 17:45 Uhr (Donnerstags)
Kontaktperson: Leopoldine Eckl; 0660/3469294 

Square Dance von 14:00 bis 16:00 Uhr (Freitags)
Kontaktperson: Leopoldine Eckl; 0660/3469294



Gemeindenachrichten   Zell am Pettenfirst16

GESUNDE GEMEINDE

Gesunde Gemeinde informiert

Herzgesund bewegt

Neueste Studien beleben altes Wissen – Herz-Kreislauf-Training (Ausdauertraining/Cardio-Training)
ist ein Jungbrunnen für uns Menschen. Bleiben oder werden Sie daher aktiv!
Ausdauertraining verbessert die Leistungsfähigkeit des gesamten Herz-Kreislauf-Systems, es hat po-
sitiven Einfluss auf Risikofaktoren wie z.B. Bluthochdruck, Übergewicht, erhöhte Blutzucker- und Blut-
fettwerte. Auch führt es zur Verminderung von Stress und depressiven Verstimmungen, verbessert
die Schlafqualität und verringert das Risiko einiger Krebserkrankungen.

So gelingt‛s
 Klären Sie in einem Gespräch mit Ihrem Arzt, ob und welche Bewegung für Sie gut ist.

 Suchen nach Bewegungsarten, die Ihnen Spaß bereiten – nur so passiert Bewegung
regelmäßig.

 Sinnvolle Bewegungsarten sind alle Sportarten mit Dauerbelastung, wie Gehen, Wandern,
Laufen, Nordic Walken, Schwimmen, Radfahren, Langlaufen, … - durchgeführt in der freien
Natur oder auch an Geräten (z.B. im Fitnessstudio).

 Die Bewegungsformen werden über eine Dauer von mindestens 30 Minuten, 2 – 3 mal pro
Woche während des ganzen Jahres durchgeführt.

 Als Richtwert für die richtige Belastungsintensität gilt: Reden ist noch möglich, Singen
nicht (das entspricht in etwa der vorgeschriebenen Intensität von 60 – 80 % der max. Herz-
frequenz).

 Steigerungen sind möglich: Erhöhen Sie die Anzahl der Belastungseinheiten auf 4 – 5 mal
pro Woche, das führt Sie schneller ans Ziel als die Verlängerung einzelner Bewegungszeiten.
Oder Sie erhöhen 3 – 4 mal pro Einheit für je ein paar Minuten das Tempo so weit, dass Reden
gerade nicht mehr möglich ist.

 Runden Sie Ihr Ausdauerprogramm mit Kräftigungs- und Beweglichkeitsübungen ab.
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Yogakurs im Herbst – Zeit für dich.
Gönn dir achtsame Bewegung, tiefe Entspannung und neue Energie. Sanft, individuell und wohltuend. Du kräftigst 
deinen Körper und bleibst beweglich – ganz ohne Leistungsdruck.

Termine: 
06. Oktober
13. Oktober
20. Oktober
27. Oktober
03. November

10. November
17. November
24. November
jeweils von 19:00 - 20:30 Uhr

Ort: 
Pfarrsaal Zell am Pettenfirst 

Kosten: 
8-er Block 120 €

Bitte Anmeldung bis 03. Oktober bei Christine Endtmayer - Yoga mit Herz (0660 250 17 43)

Yogakurs im Herbst – Zeit für dich. 
 

Gönn dir achtsame Bewegung, tiefe Entspannung und neue Energie. Sanft, individuell und 
wohltuend. Du kräftigst deinen Körper und bleibst beweglich – ganz ohne Leistungsdruck. 

 

Termine:  

06. Oktober 

13. Oktober 

20. Oktober 

27. Oktober 

3. November 

10. November 

17. November 

24. November 

jeweils von 19:00 - 20:30 Uhr 

 

Kosten: 8-er Block 120€ 

 

Ort: Pfarrsaal Zell am Pettenfirst  

 

Bitte Anmeldung bis 03. Oktober bei Christine Endtmayer - Yoga mit Herz (0660 250 17 43) 
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GESUNDE GEMEINDE / ROTES KREUZ

Zutaten für 4 Personen:
Apfel: 500 g
Zitrone, Saft: 1 Stück
Mehl: 150 g
Vollkornmehl: 150 g
Ei: 2 Stück
Milch: 250 ml
Salz: 1 Prise(n)

Zubereitung:
Apfelmasse: Äpfel schälen, vierteln und mit etwas Wasser und Zitronensaft 
weich kochen. Die Äpfel anschließend je nach gewünschter Konsistenz mit 
einer Gabel etwas zerdrücken oder pürieren.
Nockerl: Mehl, Salz, Milch und die Eier zu einem weichen Teig verrühren. 
Mit einem Löffel Nockerl formen und in Salzwasser ca. sechs Minuten kochen 
lassen. Die Nockerl mit der Apfelmasse vermischen und nach Belieben z.B. mit etwas Zimt und Zucker abschmecken.

Apfel-Nockerl

Neues Tagesbetreuungszentrum für Senior:innen in Ampflwang
In Ampflwang hat das Rote Kreuz ein Tagesbetreuungs-
zentrum für Senior:innen und Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf eröffnet. Der „Seniorengarten Ampflwang“ 
bietet eine sichere und strukturierte Tagesgestaltung in 
guter Gesellschaft - und entlastet dadurch gleichzeitig 
pflegende Angehörige.

Individuelle Betreuung und abwechslungsreiche 
Aktivitäten
Im Seniorengarten stehen Bewegung, kreative Aktivitäten,
gemeinsames Kochen und Gespräche auf dem Programm 
– angepasst an die Fähigkeiten und Interessen der Gäste. 
Betreuung und Begleitung erfolgen durch speziell ausge-
bildete Mitarbeiter:innen. „Wichtig ist uns, dass unsere
Gäste sich wohlfühlen, aktiv bleiben und gleichzeitig 
die Unterstützung bekommen, die sie brauchen – ohne 
Druck, in ihrem Tempo“, so Eva Eisl, Koordinatorin der 
Freiwilligen Gesundheits- und Sozialen Dienste des Roten 
Kreuzes im Bezirk Vöcklabruck.

Ein Ort für Lebensqualität und Begegnung
„Mit dem Seniorengarten bieten wir ein wohnortnahes 
Angebot für alle, die tagsüber Betreuung, Abwechslung 
und Gesellschaft brauchen“, berichtet Gerald Schuster, 
Bezirksgeschäftsleiter des Roten Kreuzes Vöcklabruck. 
„Wir möchten damit Lebensqualität fördern, soziale Kon-
takte stärken – und Angehörige entlasten, die oft über 
lange Zeit und mit viel Einsatz betreuen.“

Schnuppertag und Transport möglich
Der Seniorengarten ist dienstags und mittwochs von 8 
bis 16 Uhr geöffnet. Für Interessierte wird ein kostenloser 
Schnuppertag angeboten, auch ein begleiteter Transport 
ist möglich. 

Weitere Informationen zu Anmeldung, Kosten und Rahmen-
bedingungen erhalten Sie unter der Telefonnummer 
07672 / 28144 oder per Mail an vb-office@o.roteskreuz.at.

Vlnr. Nicole Holl, betriebliche Leiterin des Tagesbetreu-
ungszentrums und Eva Eisl, GSD-Koordinatorin des Roten 
Kreuzes Vöcklabruck                                    Quelle: OÖRK | Eva Eisl

Strudelteig:
250 g Mehl
ca. 1/8 l lauwarmes Wasser
1 EL Öl
Salz
2 EL Öl zum Bestreichen
Backpapier

Im Tagesbetreuungszentrum finden die Gäste Betreuung, 
Abwechslung und Gesellschaft.                 Quelle: OÖRK | Andreas Zopf
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DIVERSES

Leopold Wagner als erster „Ehrenmeister der Kleintierzucht“
im Geflügelbereich ausgezeichnet

Leopold Wagner vom Kleintierzüchterverein E 27 Bergern/
Wolfsegg wurde vom Rassezuchtverband Österreichischer 
Kleintierzüchter (RÖK) als erster Österreicher im Bereich 
Geflügel mit dem Titel „Ehrenmeister der Kleintierzucht“ 
ausgezeichnet.

Zahlreiche Landes- und Bundessiege sowie der Europa-
meistertitel 2000 belegen seine züchterische Leistung. 
Voraussetzung für die Verleihung des Ehrenmeistertitels 
sind mindestens 30 Jahre konstant hohe Bewertungen bei 
Bundesschauen mit derselben Rasse.

Der Ehrenmeistertitel ist die höchste Auszeichnung des 
RÖK und würdigt sein jahrzehntelanges Engagement und 
konstante Qualität in der Geflügelzucht.

Quelle: Leopold Wagner

 

Liebe Kundinnen und Kunden! 
 

Wir laden Sie sehr herzlich zu unseren Raiffeisen 

 Spartagen 

vom 27. – 31.10.2025 
in der Bankstelle Ungenach ein. 

 

WELTSPARTAG 31.10.2025 
 

 

Am 31.10.2025 dürfen wir Sie gerne mit einer kleinen Jause bewirten. 

Für Kinder und Jugendliche gibt es natürlich wieder das traditionelle 
Weltspartagsgeschenk. 

 
 

Öffnungszeiten:     

Montag   27.10.  von 08:00 – 11:00 Uhr  

Dienstag   28.10. von 08:00 – 11:00 Uhr 

Mittwoch   29.10. von 08:00 – 11:00 Uhr 

Donnerstag   30.10.  von 08:00 – 11:00 Uhr 

 

Freitag   31.10.      von 08:00 – 12:00 Uhr  
             und 13:00 – 16:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Das Team der Raiffeisenbank Ungenach 
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BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 

PAPIER - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
FREITAG 14. November 6-wöchentlich 
SAMSTAG 27. Dezember 6-wöchentlich 
 

GELBER SACK - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
DONNERSTAG 23. Oktober 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 20. November 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 18. Dezember 4-wöchentlich 
 

RESTABFALL - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
DONNERSTAG 23. Oktober 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 20. November 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 18. Dezember 4-wöchentlich 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum 
DIENSTAG 07. Oktober 2-wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG 21. Oktober 2-wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG 04. November 2-wöchentlich 
DIENSTAG 18. November 2-wöchentlich 
DIENSTAG 02. Dezember 2-wöchentlich 
DIENSTAG 16. Dezember 2-wöchentlich 
DIENSTAG 30. Dezember 2-wöchentlich 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt 

werden! - wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und 

Schnüre, usw,), welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen - dies 

erleichtert die Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit,..) kann sich 

die Abfuhr verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die 

Höhe (LKW-Höhe!) der Straßen! 
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ABFALLENTSORGUNG

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 
 

PAPIER ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
FREITAG  28. Juni  6‐wöchentlich 
FREITAG  09. August  6‐wöchentlich 
FREITAG  20. September  6‐wöchentlich 
FREITAG  01. November  6‐wöchentlich 
FREITAG  13. Dezember  6‐wöchentlich 
 
 

GELBER SACK ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
MONTAG  24. Juni  4‐wöchentlich 
MONTAG  22. Juli  4‐wöchentlich 
MONTAG  19. August  4‐wöchentlich 
MONTAG  16. September  4‐wöchentlich 
MONTAG  14. Oktober  4‐wöchentlich 
MONTAG  11. November  4‐wöchentlich 
MONTAG  09. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 

RESTABFALL ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
DONNERSTAG  04. Juli  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  01. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  29. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  26. September  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  24. Oktober  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  21. November  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  19. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 
 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum 
DIENSTAG  02. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  16. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  30. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  13. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  27. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum 
DIENSTAG  02. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  16. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  30. Jänner 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  13. Februar 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  27. Februar 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  12. März 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  26. März 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  09. April 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  23. April 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  07. Mai 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
MITTWOCH  22. Mai 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  04. Juni 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  18. Juni 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  02. Juli 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  16. Juli 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  30. Juli 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  13. August 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  27. August 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. September 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  24. September 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  22. Oktober 2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  05. November 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. November 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  03. Dezember 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Dezember 2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember 2‐wöchentlich 

 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden! ‐ wenn 
möglich am Vorabend 

 Die Abfalltonnen müssen ohne  jegliche Absperrungen  (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 
welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 

 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 
Arbeit unseres Personals! 

 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 
verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 

 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 
Abfalltonnen kommen! 

 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe (LKW‐
Höhe!) der Straßen! 

 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos über 
die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

DIENSTAG  24. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  22. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  05. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  03. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember  2‐wöchentlich 
 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 
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welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

 
 
 
   

DIENSTAG  24. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  22. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  05. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  03. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember  2‐wöchentlich 
 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

 
 
 
   

DIENSTAG  24. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
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 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 
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DIENSTAG  17. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember  2‐wöchentlich 
 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

 
 
 
   

DIENSTAG  24. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  22. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  05. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  03. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember  2‐wöchentlich 
 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

 
 
 
   

DIENSTAG  24. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  08. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  22. Oktober  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  05. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  19. November  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  03. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  17. Dezember  2‐wöchentlich 
DIENSTAG  31. Dezember  2‐wöchentlich 
 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt werden!  ‐ 

wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und Schnüre, usw,), 

welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen ‐ dies erleichtert die 

Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW‐Ausfall, Krankheit,..) kann sich die Abfuhr 

verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentleerung der 

Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen  freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe 

(LKW‐Höhe!) der Straßen! 
 Es dürfen kein Bauschutt, Steine, größere Metallteile, o.ä. über die Restmülltonne entsorgt werden. Infos 

über die Entsorgung erhalten Sie von der Gemeinde oder dem Bezirksabfallverband. 

 
 
 
   

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 
 

PAPIER ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
FREITAG  28. Juni  6‐wöchentlich 
FREITAG  09. August  6‐wöchentlich 
FREITAG  20. September  6‐wöchentlich 
FREITAG  01. November  6‐wöchentlich 
FREITAG  13. Dezember  6‐wöchentlich 
 
 

GELBER SACK ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
MONTAG  24. Juni  4‐wöchentlich 
MONTAG  22. Juli  4‐wöchentlich 
MONTAG  19. August  4‐wöchentlich 
MONTAG  16. September  4‐wöchentlich 
MONTAG  14. Oktober  4‐wöchentlich 
MONTAG  11. November  4‐wöchentlich 
MONTAG  09. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 

RESTABFALL ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
DONNERSTAG  04. Juli  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  01. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  29. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  26. September  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  24. Oktober  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  21. November  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  19. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 
 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum 
DIENSTAG  02. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  16. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  30. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  13. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  27. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 
 

PAPIER ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
FREITAG  28. Juni  6‐wöchentlich 
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RESTABFALL ‐ Abfuhrtermine 2024 
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DONNERSTAG  04. Juli  4‐wöchentlich 
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DONNERSTAG  24. Oktober  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  21. November  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  19. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 
 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum 
DIENSTAG  02. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  16. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  30. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  13. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  27. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 
 

PAPIER ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
FREITAG  28. Juni  6‐wöchentlich 
FREITAG  09. August  6‐wöchentlich 
FREITAG  20. September  6‐wöchentlich 
FREITAG  01. November  6‐wöchentlich 
FREITAG  13. Dezember  6‐wöchentlich 
 
 

GELBER SACK ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
MONTAG  24. Juni  4‐wöchentlich 
MONTAG  22. Juli  4‐wöchentlich 
MONTAG  19. August  4‐wöchentlich 
MONTAG  16. September  4‐wöchentlich 
MONTAG  14. Oktober  4‐wöchentlich 
MONTAG  11. November  4‐wöchentlich 
MONTAG  09. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 

RESTABFALL ‐ Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum   
DONNERSTAG  04. Juli  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  01. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  29. August  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  26. September  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  24. Oktober  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  21. November  4‐wöchentlich 
DONNERSTAG  19. Dezember  4‐wöchentlich 
 
 
 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2024 
 

Abfuhrtag  Datum 
DIENSTAG  02. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  16. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  30. Juli  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  13. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  27. August  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG  10. September  2‐wöchentlich inkl. Reinigung 

BITTE DIE ABFALLTONNEN AM VORTAG SICHTLICH RAUSSTELLEN – 
DIE TONNEN WERDEN AB 6:00 UHR ENTLEERT!!! 

 

PAPIER - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
FREITAG 14. November 6-wöchentlich 
SAMSTAG 27. Dezember 6-wöchentlich 
 

GELBER SACK - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
DONNERSTAG 23. Oktober 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 20. November 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 18. Dezember 4-wöchentlich 
 

RESTABFALL - Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum  
DONNERSTAG 23. Oktober 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 20. November 4-wöchentlich 
DONNERSTAG 18. Dezember 4-wöchentlich 
 

BIOABFALL – Abfuhrtermine 2025 
 

Abfuhrtag Datum 
DIENSTAG 07. Oktober 2-wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG 21. Oktober 2-wöchentlich inkl. Reinigung 
DIENSTAG 04. November 2-wöchentlich 
DIENSTAG 18. November 2-wöchentlich 
DIENSTAG 02. Dezember 2-wöchentlich 
DIENSTAG 16. Dezember 2-wöchentlich 
DIENSTAG 30. Dezember 2-wöchentlich 
 
 Die Abfalltonnen müssen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitgestellt 

werden! - wenn möglich am Vorabend 
 Die Abfalltonnen müssen ohne jegliche Absperrungen (z.B. Expander, Schlösser, Seile und 

Schnüre, usw,), welche die Entleerung erschweren, bereitgestellt werden! 
 In Siedlungsstraßen die Abfalltonnen bitte paarweise oder direkt gegenüber aufstellen - dies 

erleichtert die Arbeit unseres Personals! 
 In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit,..) kann sich 

die Abfuhr verschieben  bitte Mülltonnen stehen lassen! 
 Im Winter keinen nassen Abfall einfüllen  Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen! 
 Die Straßen sind von herunterhängenden Ästen freizuhalten! Dies betrifft die Breite als auch die 

Höhe (LKW-Höhe!) der Straßen! 
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